Kleines Theater- und Musikfestival in Montecchio Emilia

MONTECCHIO FEIERT ROMOLO VALLI  - eine dem unvergesslichen Künstler gewidmete Veranstaltung unter der Leitung von „L’’Asina sull’Isola”

L’Asina sull’Isola organisiert  das PICCOLO FESTIVAL  in  Montcchio Emilia (RE)

Montecchio Emilia (RE). Nach Ermete Zacconi und Corrado Costa ist jetzt die Reihe an Romolo Valli. Die dritte Ausgabe des  Kleinen Theater- und Musikfestivals von Montecchio Emilia beginnt in wenigen Tagen mit einer Widmung an den großen Reggianer Schauspieler,  „der seit jeher und immerzu  großes Interesse für die Jugendlichen, für neue Energieformen und für die Forschung gezeigt hat.“ Und eben auf die Jugendlichen und die Forschung ist das Festival von Montecchio ausgerichtet, das von der Schauspielertruppe „L’Asina sull’Isola“ in Zusammenarbeit mit der Gemeindeverwaltung von Montecchio und den „ Teatri Fondazione“ ausgerichtet wird.

(23. Juni 1996 – Il Resto del Carlino)

EIN „JUNGES” FESTIVAL ZWISCHEN THEATER UND MUSIK

Montecchio Emilia (RE). Das  „Kleine Theater- und Musikfestival” von Montecchio. ist diesmal Romolo Valli gewidmet. Vier Abende voller Aufführungen und Konzerte an bezaubernden historischen Stätten des Städtchens, wobei vorwiegend jugendliche Truppen beteiligt sind. Die Leitung des  Festivals liegt in den Händen des neugegründeten Theater-  und Kultur-Vereins  „L’Asina sull’Isola”, der jüngsten Schöpfung des bemerkenswerten Kulturorganisators Paolo Valli.

(23. Juni 1996 – Il Resto del Carlino Reggio)

BEIM KLEINEN FESTIVAL MACBETH UND MEHR

Montecchio (RE). Heute Abend wird das „Kleine Theater- und Musikfestival” von Montecchio eröffnet, das dieses Jahr einem großen Theatermann gewidmet ist, Romolo Valli. Es handelt sich um eine Veranstaltung  voller interessanter Programmpunkte, der die  Burg von Montecchio den idealen Rahmen gibt; das ganze wird vom Verein „L’Asina sull’Isola“ von Paolo Valli und Katarina Janoskova organisiert (…) 

(26. Juni 1996 – La Gazzetta di Reggio)

Peter Pan

BETEILIGUNG AN DER SPIELZEIT DER „ACCADEMIA DELLA FILARMONICA ROMANA“

Rom. In der Spielzeit der „Accademia Filarmonica” übernimmt der Leadsänger Elio delle Storie Tese in einem Konzert, das „musikalischen Märchen” gewidmet ist, die ungewöhnliche Rolle des Erzählers in „Peter und der Wolf” von Prokofiew. Im zweiten Teil des Abends  werden Sonia Bergamasco als Erzählerin und die Sopranistin Susanna Rigacci das neue Werk von Matteo D’Amico,  „“Das Fenster auf den Kensington Garden”,  interpretieren,  ein einaktiger Melolog nach dem Text von  Giovanni Carli Ballala,  welcher der Traumwelt des Peter Pan gewidmet ist  und im Stil eines chinesischen Schattentheaters von der Schauspielertruppe „L’Asina sull’Isola“ in Szene gesetzt wird.

(26. März 2003 – Corriere della Sera)

Rom. Zwei  herrliche  musikalische Märchen bilden den Kern des heutigen Abends im Teatro Olimpico in der Spielzeit der „Accademia della Filarmonica Romana“. Als römische Premiere wird das Werk  von Matteo D’Amico über Peter Pan mit dem Titel  „Das Fenster auf Kensington Gardens”  gegeben. „…Das Grundthema der Erzählung ist die Erzählerstimme, zu dem sich ein Frauenchor gesellt, der die Kinder darstellt, und ein heller Sopran, der Peter Pan Stimme verleiht. Hinzukommt das Element des chinesischen Schattentheaters, ein phantasiereicher und ätherischer Kommentar der inneren Vorstellungen, der Gemütszustände der Kinder.”  D’Amico schließt mit den Worten: “Die Schatten kommentieren die lyrischen Momente, in denen die Erzählung still steht und den Gefühlen mittels Chor und Sopran Raum gegeben wird.  Man könnte von Farben der Leichtigkeit, der Nacht sprechen, von melancholischen Farben, die das Problem zwischen dem Gewissen von Peter Pan, sich außerhalb der Zeit zu befinden (das Märchen), und der Wahl der anderen Kinder (die Wirklichkeit) fokussieren”.

(27. März  2003 – Il Giornale di Roma)

MUSIKALISCHE MÄRCHEN

Rom. …Das andere Märchen ist neu für Rom:  „Das Fenster auf  Kensington Garden”, das der Traumwelt des Peter Pan gewidmet ist.

…Die Traumwelt von  Peter Pan wird auf der Bühne mittels chinesischem Schattentheater  durch die Schauspielertruppe  „L’Asina sull’isola“ widergegeben.

(27. März 2003 – La Repubblica)

ROM. AUFFÜHRUNGENI

Rom. „Das Fenster auf  Kensington Garden” von Matteo d’Amico. Es handelt sich um ein Werk des Musiktheaters, das mittels Elementen des chinesischen Schattentheaters von der Schauspielertruppe „L’Asina sull’isola“ dargestellt wird…

(27. März 2003 – Il Messaggero), 

KULTURLEBEN ROM

Rom. … Das von der Figur des Peter Pan inspirierte Märchen wird in szenischer Form mittels Elementen des chinesischen Schattentheaters von der Truppe „L’Asina sull’isola” dargestellt.

(27. März 2003 – La Stampa)  

Rom, Teatro Olimpico. Ein neues Werk von Matteo D’Amico, der Traumwelt des Peter Pan gewidmet, in einer szenischen Version, die mit Hilfe von Elementen des chinesischen Schattentheaters von der Truppe  „L’Asina sull’isola” aufgeführt wird.

(27. März 2003 – Porta Portese Weekly)

(Teilnahme am „Solstizio d’estate”, auf Deutsch: „Sonnenwende“, im Palazzo Tè-Mantova)

Die Veranstaltung  „Solstizio d’Estate” im Palazzo Tè stellt den Beginn der Sommerfestivalreihe „Città Estate” dar. Die Formel ist bekannt:  Die Säle der vor der Stadt gelegenen Villa beleben sich für die vorbeiziehenden Besucher mit Balletten, Klängen und erzählerischen Darbietungen. Der Leitfaden  dieser sechsten Ausgabe sind die fünf Sinne.  
(23. Juni 2001 – La Gazzetta di Mantova)

Der Nußknacker

4. Dezember 2005 – Giornale di Palermo

Palermo. Warten, Albträume, Träume. Die Musik von Tschaikowski folgt Freitag Abend im Teatro Massimo bei der Premiere des  „Nussknacker” ihrem anregenden Weg. 

…Auf den Spuren der ursprünglichen Erzählung von E.T.A. Hoffmann greift die choreographische Version von Amedeo Amodio die mysteriösen Elemente mit äußerst wirksamen theatralen Effekten auf, welche die Zauberkraft der Unvorhersehbarkeit besitzen.

…Uhren, ein großes buntes Pferd, das für die große Reise von  Clara und ihren Prinzen Nussknacker bereit steht, eine räuberische Maus – das äußerst gelungene Schattenspiel der „ L’Asina sul’Isola“ mit den Spielern Paolo Valli und Katarina Janoskova – rasche Übergänge von düsteren Halbschatten zu heller Farbenfröhlichkeit.

